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SNF und Akademien direkt

Alles zum gesunden Altern

Gleichstellungskommission
weiter nötig

Die Mitglieder der Gleichstellungskommission

des SNF, die vor vier Jahren
erstmals eingesetzt wurde, sind für eine
weitere Amtszeit von vier Jahren bestätigt

worden. Neu hinzu stösst die Juristin
Michelle Cottier, Professorin für Zivilrecht

an der Universität Genf, die Patricia
Schulz ersetzt. Die Kommission hat genug
zu tun, denn in der Wissenschaft liegen
Ressourcen brach: Weniger als 20 Prozent
der Professuren in der Schweiz sind durch
Frauen besetzt, obwohl rund 40 Prozent
der Doktorierten weiblich sind.

Für den Nachwuchs
an den Hochschulen

Es braucht verlässliche
Karriereperspektiven
für den oberen Mittel-

;v bau an Hochschulen,
dafür wären zum
Beispiel flachere Hierarchien

und eine Abkehr
vom Grossordinariat
nötig. Auch gegen
«Postdoc-Blasen» und
die sogenannte «leaky

Pipeline», das Verschwinden von Frauen
aus dem Wissenschaftssystem im Verlauf
der akademischen Karrierestufen, braucht
es Abhilfe. Die Akademie für Geistes- und

Sozialwissenschaften hat nach machbaren
Reformen gesucht, daraus hervor ging der
Bericht «Next Generation - Für eine wirksame

Nachwuchsförderung».

Cybersecurity: Es braucht mehr!

Im Juli trafen sich 30 Expertinnen und
Experten des WHO-Kooperationszen-
trums und Mitglieder des Netzwerks
Ageing Society im Haus der Akademien
in Bern. Das Thema ist ein Schwerpunkt
der Akademien der Wissenschaften und
wird von der Akademie der Geistes- und
Sozialwissenschaften betreut. Gemeinsam

erstellten die Teilnehmenden einen
Arbeitsplan für den Zeitraum von 2018 bis
2020 und erarbeiteten in Workshops eine
internationale Studie, die den Basisbericht
für das Jahrzehnt des gesunden Alterns
2020 bis 2030 liefern soll.

Am 4. Juli hat der Bundesrat Grundsatzentscheide

zur Cybersicherheit gefällt.
Das Advisory Board Cybersecurity der
Akademie der Technikwissenschaften
begrüsst zwar den Aufbau des Kompetenzzentrums,

die Einsetzung einer Miss oder
eines Mister Cyber sowie den Ausschuss
mit Vorstehern von EFD, VBS und EJPD.
Doch reichen ihm diese Massnahmen
angesichts der Bedrohungslage nicht aus.
Das Gremium hat deswegen in einem
offenen Brief an Bundespräsident Berset
ergänzende Massnahmen gefordert.

Neue Webseite für die FH
und die PH

Von KI und
personalisierter Medizin

Die Akademie der medizinischen
Wissenschaften ist an der mehrtägigen
Gesundheitsmesse «Planète Santé» in Genf
aktiv: Am 5. Oktober zum Beispiel lädt sie
gemeinsam mit der Akademie der Geistesund

Sozialwissenschaften zu einer Debatte
unter dem Titel «Das Gesundheitswesen

neu erfinden». Ausserdem werden an der
Messe Fragen zur künstlichen Intelligenz
in der Medizin beleuchtet, und das Projekt
«Mensch nach Mass» ist mit einem Stand
rund um Themen der personalisierten
Gesundheit vertreten.
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DerSNF
Der Schweizerische Nationalfonds (SNF) fördert
im Auftrag des Bundes die Forschung in allen
wissenschaftlichen Disziplinen. Er investiert
jährlich über 900 Millionen Franken in zurzeit
5800 Projekte, an denen 16 000 Forschende
beteiligt sind. Damit ist er der wichtigste
Forschungsförderer der Schweiz.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissenschaft

und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und
fachübergreifend. In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100 000 Forschenden.
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Wie im Jahresbericht 2018 angekündigt hat
der SNF eine eigene Webseite mit den
Angeboten für die FH und die PH aufgeschaltet.

FH- und PH-Forschende finden dort die
für sie geeigneten Förderungsinstrumente
sowie Antworten auf die wichtigsten
Fragen. Mit der neuen Webseite und
Anpassungen der Förderkriterien an die häufig
anwendungsorientierte Forschung aus den
PH und FH will der SNF mehr Studierende
aus den Hochschulen erreichen.
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